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Durch die reſp. Poſt Anſtalten

3 nhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Hannover, Dresden, Aus Thüringen, Kiel, Luxemburg, Bremen). Frankreich (Paris).
Belgien (Brüſſel). Dänemark (Von der Eider). Vermiſchtes. Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.

Halle, den 21. November.
Die „Hannoverſche Zeitung“ bringt ein Patent, das Ableben

des Königs Ernſt Auguſt und den Antritt der Regierung
des Königs Georg V. betreffend. Der neue Monarch verſpricht
bei ſeinem „königlichen Worte die unverbrüchliche Feſthal-
tung der Landesverfaſſung.“ Der Generalſekretär des Geſammt-
miniſteriums bezeugt, daß dieſes Patent in ſeiner Gegenwart vom Kö-
nige eigenhändig unterzeichnet ſei.

Jn Kurheſſen der neue Disziplinar- Gerichtshof organi-
ſirt. Der Vorſitzende in erſter Jnſtanz, Geh. Reg.Rath Wachs, in
zweiter Miniſterpräſident Haſſenpflug.

Auch in Naſſau erwartet man eine Reviſion der ſeit 1848 erlaſ-
ſenen Geſetze.

Jn Weimar beagbſichtigt man, wie der „Kaſſeler Zeitung“ geſchrie-
ben wird, die politiſchen Prozeſſe den Geſchwornengerichten zu entziehen,
„weil dieſelben nach den bisherigen Erfahrungen ſtets Partei gegen
die Regierung nahmen.“

Jn Braunſchweig iſt das von der Regierung vorgelegte Wahl
geſetz von der Landesvertretung angenommen.

Oeſterreich läßt viel Truppen nach Jtalien marſchiren,
da die möglichen Eventualitäten in Frankreich zur Vorſicht auffordern,
und die ſchnellſte Rückwirkung des Schlages an der Seine in Jtalien
zu erwarten wäre.

Der Quäſtor Baze, der die zitternden Burggrafen in der Angſt
nacht vom 13ten anführte, hat am 17ten den Verdruß gehabt, den be
rüchtigten Quäſtorenvorſchlag mit 108 Stimmen Majorität verwer-
fen zu ſehen, und wird alſo der Wonne nicht genießen, Truppen requi-
riren zu können.
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Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 20. November enthält

Folgendes:

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Die Geheimen Poſträthe Seidel und Metzner zu GeheimenOber Poſträthen mit dem Range der Räthe zweiter Klaſe zu ernen-

nen und
Den Regierungs Secretairen Nolting zu Minden und Rieve

zu Arnsberg den Charakter als KanzleiRath, ſo wie dem Regierungs
Secretair Müller zu Münſter den Charakter als Rechnungs Rath
zu verleihen.

Der Königliche Hof legt heute, am 20. d. M., für Seine Maje-
ſtät den König von Hannover die Trauer auf vier Wochen an.

Potsdam, den 18. November.
Jhre Königliche Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin

von Mecklenburg-Schwerin;
Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig;
Jhre Hoheiten der Fürſt und die Fürſtin von Hohenzol-

lern-Sigmaringen;
Jhre Hoheit die Prinzeſſin Karoline von Heſſen; ſo wie
Se. Durchlaucht der Fürſt und Jhre Hoheit die Fürſtin von

Windiſch-Grätz,
ſind hier eingetroffen und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen.

Berlin, den 19. November.
Bei dem allgemeinen Antheil, welches das Ableben Sr. Majeſtät

des Königs Ernſt Auguſt von Hannover erregt, wird es von Jntereſſe
ſein, wenn Nachſtehendes aus der „Hannoverſchen Zeitung vom

18. d. M. ausnahmsweiſe auch durch den Königlich Preußiſchen „Staats
Anzeiger“ mitgetheilt wird

Hannover, den 18. November.
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Allerhöchſten iſt Se.

Majeſtät Ernſt Auguſt, König von Hannover, am heutigen
Tage aus der Zeitlichkeit in die Ewigkeit hinübergegangen.

Die dem Hinſcheiden des Königs vorangegangene Krankheit be
ruhte auf allmäligem i der Kräfte, und deren ſchmerzen
loſer Fortgang führte die völlige Auflöſung um 6 Uhr 45 Minuten
Morgens herbei, während Jhre Königlichen Hoheiten der Kronprinz,
die Kronprinzeſſin, Se. Durchlaucht der Prinz Alexander zu Solms
Braunfels und die in den nächſten Beziehungen zu Sr. Majeſtät ſtehen
den Perſonen das Sterbelager umſtanden.

Die hohen Herrſchertugenden Sr. Majeſtät des Königs laſſen
Jhn als den Gründer und Erhalter einer neuen Aera für das König-
reich, deſſen Beglücker und deſſen Stolz Er war und bleiben wird,
erkennen; aus Seiner hohen Weisheit, aus Seiner Feſtigkeit im Be
harren an dem für Recht Erkannten und aus Seiner e i wen
Gerechtigkeit erklärt es ſich, daß er die bewundernden Blicke Europas
auf ſich zog; es erklärt ſich daraus und aus der treuen Ergebenheit
des Hanunoveraners an das angeſtammte Fürſtenhaus die allgemeine
Trauer, die tief empfundene Theilnahme jedes Hannoveraners an dem
ſchweren Verluſt, welcher das Land betroffen hat, und das hoffnungs
volle Vertrauen, welches derſelbe Seiner Majeſtät erhabenem Nach
folger auf dem Throne glorreicher Vorfahren mit Treue entgegenbringt.
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m Patent, ſt Dresden, den 17. November. Die Waldheimer Unterſuchungs ßn

l das Ableben Seine1 r Majeſtät des Könin n n t rI e e S W r r r leorg der Fü en b urfte. Wie vor ein t, als man Anfangs glaubeKönigl h v v „Gnaden König von Hannover geſtern nun ne d r der Buchhändler Bromme, gud her
Cumb roßbritanien und Jrland ZJlorens en andern hier verhafteten Bürger DEs h d Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg es r deaeiet ſin wit und Brauherr Straſſer jun., die, wie c hieß, ſch z

l at Gott c. 2e. ein ſollten, vom K. cht in Naldkeim i Aeß, ſchwerHerrn Pater, den See gefallen, Unſeren hochverehrten worden und geſtern ergacret Le d in Waldheim in Freiheit geſezzt a

n Herrn, Herrn Exn ſt e ſten Großmächtigſten Fürſten und Aus Thüringen den 17. N e e J
Prinzen von Großbritanien u u önig von Hannover, Königlichen iſchen Eiſenbahn hat ſich in ovember. Die Direction der thürin- iſt

n zog zu Braunſchweig und Lü bar and, Herzog von Cumberland, Her- irectoren der Berlin Ha bg Intereſſe Des Handels ſtandes mit den er
ſem Leben abzurufen, neburg 2c. 2c. am heutigen Tage aus die und der Meagdebutg Leipzig er W z Magdeburg Wittenberge'ſchen ſel
d Wir, Unſer Königliches Haus und U Verkehr der ormaſeghgate len r zu einem direktenurch in tiefſte Trauer verſetzt unſere Unterthanen ſind da ſeit und den Städten Weimar, Erfurt amburg und Wittenberge einer in

Da nunmehr kraft der i vom 5. dieſes Monats a „,Erfurt, Gotha und Eiſenach andrerſeit da
Erbfolgeordnung die Regen ver Königlichen Hauſe beſtehenden Kiel, den 18 Reuner. gi
uberhegengen u, Je geben We n znigreichs Hannover auf Uns Graf C. v Weoltte mber. Aus guter Quelle wird behauptet, d unl hörden U ir Unſeren Unterthan e das Miniſterium für S ptet, daßl Wir verſprechen Wgleig h zu erkennen. zogthümer hergeſtelt wird, daß die althergebrachte Verbindung der r un

n die unverbrüchliche Feſthaltung iermit bei Unſerem Königlichen Worte ben werd geſtellt und daß die ZollLinie am Canal wieder Her

l Indem Wi ung der Landesverfaſſung )e. Der ruſſiſche General v. Bodiseo ſoll elichen und w ilt Unſere Staats Miniſter und alle Unſere Di mig erklärt haben. ſoll ſich hiermit einſtim- tu
W eltlichen Standes in ihren Aemtern beſtäti iener geiſt Luxemburg, den 13. N v (H. C.) gldir zu denſelben und zu allen Unſe n beſtätigen, vertrauen geſtrige Bank 3. November. Jn allen unſern Kreiſen i ten

n ſchuldigen Gehorſam leiſte eren Unterthanen, daß ſie uns den ge Banket beim Kammerpräſidenten Karl Metz Gegenſt Wben ſein werden. r. anh ſt Treue ind Lebe te ſtets erge Lurchee einen Leaſ et de Hten d Nlederiande, uſſer Statthalten, n

d Dagegen verſiche n Toaſt, der die Herren der Regierung enG rn Wir denſelben Unſe zuigli weſenden Kammerdeputi werren egierung ſowohl als alle an Ura W Shar c perſerte. Prieg vierte e n e e und Beſten za
n rer Unterthanen mit Hül den Viecepräſidente nem Toaſte des abweſen-n Unſeren Kräften zu fördern. Wi ülfe des Allerhöchſten nach Wei n unſerer Kammer, Barons v. To c bl

in der von Uns unterſchriebenen haben verfügt, daß dieſes Patent eiſe und hob hervor: „derſelbe ſei, als ſich 1830 r an ſobender1 ſehenen Urſchrift dem 9 chriebenen und mit dem Regierungs ution über unſer Land verbreitete, der ei u die belgiſche Revo er
rchive der allgemei Regierungsſiegel ver welcher Anhänglichkeit fü e Der einzige Luxemburger ge mReiche arg auch durch die en. ken ver Gehres Wer Fehieſet ne wen W n d di

l Horden entgegenge ellt ich den Barbaren undi Gegeben Hannover, den 18. November 1851 z erbalten W der niederländiſchen Krone es
e v a (T. S) G Wirtung. dieſer Werte Icloß der e er Anweſenden ſpiegelte ſich die da

J Meere gegen e v. avſſing Vgrert e 1830 hier Gouverneur n r e n n s D.
Dr. Freiherr v. Ha m conſtituirten National dem Anſinnen des in BrüſſJch bezeuge hierdurch, daß v v mmerſtein. ten,“ kein Gehör r „der proviſoriſchen Regierung bei e dir

40 Vortrage des r orſtehendes Patent nach Gehör gab, ſondern treu aushielt du vwar s Jnhalts von Sr. Majeſtät dem Könige i nach erfolgtem ihm an, wie peinlich ihm die Scene w erblaßte, und man ſah ſo
e a r worden iſt. ge in meiner Gegen- er Tafel auf, indem Einige riefen s See r e Saer re

h en C wa z a o ee e e e e ene eſammt Miniſteri zremen, den 16. November.Berlin, den 19. November. Der Tod des Könt niſteriums. das hieſige Kriminalgericht die nhlieſe „N. Br. Z.“ beſtätigt, daß de
wird, wie man vielfach glaubt auf d od des Königs von Hannover verſchen Behötden verlangt hab ieferung Dulons von den Hannö- des

n nover eine Rückwirkung außern; v as Verhältniß Preußens zu Han ſhiedener Artikel der ſehheren T den weil derſelbe wegen ver R
denen Befürchtungen wohl mehr u bohe wen die deshalb entſtan- Kriminalunterſuchung verwickelt ſei V e ſchon zu Bremen in eine e
e en zu ſtützen. Nach übereinſtimmenden Milthelan a nur die Vorhand beanſpruchen ie hieſigen Gerichte eigentlich C

ſchäften n hee jetzige Thronfolger bisher von den P lercge n
über ſeine re inſſetee 5t ſich ſelbſt zu beſtimmten nherngen Frankreich.

90 Diplomatie hat Nichts d verſtanden haben. Die öſterreichiſche Paris, den 16. November. Von 7und es würden, ſollten ihre Be um in Hannover Terrain zu gewinnen ſelDepartement, die wegen Theilna n 7 deutſchen Flüchtlingen im Mo- ſet
unmittelbare Fol e Bemühungen erfolgreich geweſen ſein als deutſchen Komplott verhaf hme am neulich entdeckten franzö Her Folge auch die ritterſchaftlich A erhaftet waren, ſind 5 d zöſiſchn zugeführt werden. Der Tor aſtlichen Beſtrebungen ihrem giele Netz in Verfolgung geſetzt und Pari urch die Rathoakammer z

W Ton, welchen die bſterreihiſche offgbſe Preſe geſetzt und nach Paris abgeführt, 2 entlaſſen worden füt

Oeſterrei aßregeln gegenüber anſchlägt, und die i iti 34 Blſterreichs laſſen keinen Zweifel, wie di W ie innere Politik Paris, den 17. Novemb Tel. Dep.)n Verhältniſſe betrachtet. Wegen de 5 ieſe Regierung die Verfaſſungs- ſtoren Antrages ſchlu Laſt er. Bei der heutigen Diskuſſion des Quä gel
uns m Wirkung des Sdſtem Wechſeie it ven 7. September würde ſpäter n Ceemenx will u die
reten können, da di nnover nur indirekt ein 110 der Ver t oß, daß die Art. 32, 68vindend ind Aber 9 e Wenn des Vertrages für beide Theile harrt auf h angeſchlagen würden. Viet e 10
et ntwiſcnns d m m w. rn noch der haften Reklamationen der Linken e auch Charras unter leb me

u ren j
ſehen W mee des Vertrages um ſo weniger gerin an Paris, Dienſtag den 18. Novemb el. Dep.)
nen Tſeh per Zollvereins Regierungen auf e ä änek i r discutirte heute das Wer 7 Irr Die National-

en wollen. Das Werk des odifikatio die. Montagne erhal mung Geſetz Jplp.. erktaän den Zollverein ka es Anſchluſſes des St t gne erhalte ſich der Abſtir v erklärte,Zollverein kann nur zur Ausfü euervereins an politiſchen um lbſtimmung, weil das GeſSeiten derſelbe mi zur Ausführung kommen wenn von bei gewandelt ſei. Vatimesnil und Odi et zu einemn e mit voller Kraft angeſtrebt wird we on beiden dagegen. Bedeau bemerkte dem Prä und Odilon Barrot proteſtirte Pf
n um. nur möglich, wenn das ge geſtrebt wird, und dieſes iſt wieder tung verboten ſei rkte dem Präſidenten, daß die CollectivE S
l und Hannover nicht unterb gegenwärtige Verhältniß zwiſchen Preußen ten ſich i ſei. Bac, Odilon Barrot, Michel und Vati e W

u g r Di snil äußer-aus guter Quelle rbrochen wird Die „Sp. Ztg.“ vernim in heftiger Weiſe. Dann wurde der e Zatime rſah ne Angelegeihen ein Ba die hannoverſche rn in der Be e der Montagne enthielten ſich ver a en Senonimeg. 2
I bereits mit, daß bie an r unterſtützen werde. Wir theilten er Marſchall Soult iſt ſehr krank. Kimviniig me

destages i hannoverſche Regierung die Kompetenz des Bun- (T. D.) ein

n Als die wichti Nag. ſtSeſſion bezeichnet isſen Momente der Kahmerverhandinngen Saſer Brü Velgien. in
ie Gemeindeordnung, di imi rüſſel, Dienſtag den 18. N inung, das Handelsgeſetzb g, die Kriminalprozeßord- wurd ovember Abends fünVetfeſfun namentſü tzbuch und verſchiedene Anträge auf Reviſion d e in der heutigen Sitzung der Bericht üb d Ee

n über die ü amentlich auf Abänderung des Wahlgeſetzes a er vorgelegt und deſſen Discuſſton auf nächſte Werag g. Seſeß
thum, endli ren der Fideikommiſſe und Lehen in ſreies Gan n Donnerſtag feſtgeſetzt.l men nach ten un die d Beſteuerungs Angelegenheit. Dem Bateh Dä S 8
macht werden. Die übrigen Se nhunge ger durch die Regierung ge Von der Ei änemark. V
d r der Faunnern ſelbſt erhe e werden wohl aus t Preußiſche Jeieg t ehe Die ſonſt ſehr gut unterrich S

I Heute Nachmittag um A Uhr wird der Mo kündet be Zeitung“ hat freilich nicht nur mit Beſtimmtheie i e de Fee. r c en ten aehen haben und ſod r Charité) ein ſind di ie eintretenden Miniſter bezein d ann am Orte des diesmal die Nachri x zeichnet, doen Hergang genau zu berichten aufgefordert werden Berbrechens ſelbſt e wird bolliuſe ten We Merwegſet alten We ne

er in nicht gar t ei en, wenn gleich eicht gar langer Zeit eintreten wird und eintreten Die a
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des Königs betrachtet worden.

Kriſis in Kopenhagen iſt gegenwärtig der Art, daß gar nicht abzuſehen
iſt, auf welche Weiſe eine Einigung mit den Forderungen der Groß-
mächte zu bewerkſtelligen iſt, wenn nicht dieſe wenigſtens in einzelnen
Punkten nachgeben, oder wenn nicht in Kopenhagen ein Staatsſtreich
gewagt wird. Denn um den Forderungen der Großmächte zu genügen,
muß die jetzt herrſchende Eiderdänenpartei zurücktreten. Das geſchieht
aber nur zum Theil durch einen Miniſterwechſel, es müßte vielmehr
auch der Reichstag aufgelöſt werden, und auf geſetzlichem Wege
iſt dazu keine Möglichkeit geboten. Eine Adreſſe der Eiderdänenpartei
erhielt bekanntlich 26,000 Unterſchriften, was in dem kleinen Dänemark
ſehr viel iſt, ein geſammtſtaatlicher Antrag im Folksthing hatte nur
22 Stimmen, alſo den vierten Theil, Beweis genug, daß der Reichstag
in ſeiner Majorität der Eiderdänenpartei angehört und ein Miniſterium,
das nicht mit dem Reichstage Hand in Hand geht, kann unmöglich re
gieren. Darin liegt die Hauptſchwierigkeit der gegenwärtigen Kriſis,
und faſt ſcheint es, als ob der Knoten nur durch das Schwert gelöſt
werden könne. Es müßte denn wahr ſein, was die däniſchen Blätter
und mit ihnen die „Altonger Zeitung“ behaupten, daß es Oeſterreich
gar nicht ernſtlich meine mit den Forderungen in Bezug auf den Sta-
tus quo ante bellum in Betreff der Herzogthümer, und man ſollte faſt
glauben, daß die „Dannevirke“ und die „Altonger Zeitung“ beſſer un
terrichtet ſind wie ſelbſt die offiziellen öſterreichiſchen Blätter, wenn
man ſieht, wie Dänemark nicht nur in Schleswig, ſondern auch
in Holſtein immer mehr zur Herrſchaft gelangt. Wenigſtens iſt die
Ungewißheit in Betreff des holſteiniſchen Contingents beendet, da
bereits der größte Theil der deutſchen Offiziere ſeine Entlaſſung er
halten hat, die Offiziere ſind namhaft gemacht, welche im Dienſte
bleiben, die nicht namhaft gemachten ſind entlaſſen. Bardenfleth
erhält das Commando, das vorläufig beliebte Proviſorium dürfte
nicht lange währen. Den Forderungen der Großmächte würde nur durch
ein Miniſterium des Geſammtſtaats und durch eine Auflöſung des
Reichstags genügt werden können, und die däniſche Politik verſteht
es ſo gut, durch allerlei Wendungen die Löſung der Kriſis zu verzögern,
daß vorläufig an ein Nachgeben nicht zu denken iſt. Möglich alſo iſt es
immer, daß auf irgend eine Weiſe etwas Unerwartetes geſchehen wird.
Dann aber würde die jetzige Verfaſſung mitfallen, und es ſcheint aller-
dings auch der Wunſch der Großmächte zu ſein. Oeſterreich giebt jetzt
ſogar ſchon zu, daß es den König von Dänemark für „unfrei“ hält.
Früher oder ſpäter würde dann der Kammerherr v. Scheel ins Mini-
ſterium treten, und nach deſſen Entwürfen über den Geſammtſtaat iſt
eine Veränderung der Verfaſſung nicht zu vermeiden, doch würden die
Herzogthümer mit ſolcher Geſammtſtaatspolitik wenig zufrieden ſein.
Wenn auch Herr v. Scheel jetzt kein Amt hat, ſo befindet er ſich doch
in des Königs nächſter Umgebung und iſt von jeher als ein Rathgeber

Möglich alſo, daß er bald wieder in
den Vordergrund tritt. Doch hat er ſelbſt die Bardenfleth'ſche Strenge
im Herzogthum Schleswig offen gemißbilligt er würde wenigſtens die
jetzt herrſchende Willkür nicht dulden. (D. A. Z.)
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Vermiſchtes.
Jn den belgiſchen Gärten macht jetzt eine ſchöne, den Fuchſien

ſehr nahe ſtehende Pflanze, eine Ichlia fuchsioides, viel Aufſehen, die
Hartweg bereits im Jahre 1835 in den Wäldern von Guatemala ent-
deckt hat, aber erſt im Jahre 1848 in die europäiſchen Gärten einge-
führt zu ſein ſcheint. Sie ſoll ſchönes, auf der Kehrſeite violettfarbiges
Blattwerk und glänzend purpurne Blumen in der Form von eben
geöffneten Roſenknospen haben.

Der nordamerikaniſche Fußgänger Ellsworth vollendete am 26.
October in St. Louis einen Wettgang von 1000 engliſchen Meilen in
1000 auf einander folgenden Stunden, und erbot ſich, noch 500 Meilen
mehr zu machen. Es fanden ſich aber keine Wettluſtigen.

en
Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.

Die Serradella (Omithopus sativus, Vogelfuß) iſt eine einjährige
Pflanze aus dem Geſchlecht der Leguminoſen und wird in Portugal und
Spanien auf deren Bergäckern als Futterpflanze kultivirt; in ihrem
Wuchſe ähnelt ſie der Esparſette ungemein, und ſcheint auch alle Eigen-
ſchaften mit dieſer gemein zu haben. Das Belgiſche Gouvernement,
welches den landwirthſchaftlichen Jntereſſen große Aufmerkſamkeit wid-
met, hatte ſich bewogen gefunden, den Anbau dieſer Pflanze in Belgien
einzuführen, da man von ihr gerühmt hatte, daß ſie auch auf einem
armen Boden noch einen entſprechenden Ertrag gewähre, weshalb ſie
für den nördlichen Theil dieſes Landes, die Campine genannt, ſo wie
für die Ardennen- Gegenden von großem Nutzen geweſen ſein würde.
Es ſind nun zahlreiche Kultur Verſuche mit der Serradella in Belgien
emacht worden, nach deren Ergebniſſen man jedoch den weiteren Anbauderſelben faſt gänzlich aufgegeben hat, da ſich zum Theil klimatiſche

Schwierigkeiten demſelben entgegenſtellen, und zum Theil ſich kein reeller
Vortheil daraus ergeben hat. Es iſt nur noch der Herr Baron von
Coppens zu Ghiel, welcher ſich mit beſonderer Vorliebe der Kultur der
Serradella befleißiget.

Die hauptſächlichſte Jnconvenienz bei der Kultur dieſer Pflanze iſt:
daß ſie in den nördlichen Gegenden wie Belgien keinen reifen Saamen
lieſert. Es iſt zwar dem genannten Herrn v. C. gelungen, Samen zu
erziehen, der größte Theil davon aber iſt unreif und daher nicht zuver
läſſig. Eine andere Jnconvenienz iſt es auch, daß ſie beſonders im An-
fange außerordentlich langſam vegetirt, und daß wenn ſie auch noch

ſo zeitig geſäet wird ſie erſt im Auguſt einen Futterſchnitt giebt.
Jn der Belgiſchen Landwirthſchaft iſt dies wenigſtens von großer Be
deutung, da in ihr der Stoppelfruchtbau, durch welchen die meiſten
Futtermaſſen gewonnen werden, eine zu große Rolle ſpielt. Jedenfalls
erfordert die Serradella zu ihrem raſchen Wachsthum einen bedeutenden
Wärmegrad, und erſt im Juli beginnt ihr eigentliches Wachsthum.

Endlich giebt die Serradella ohne einer entſprechenden Düngung
wo möglich noch einen geringeren Ertrag, als jede andere ſchon heimiſch
gewordene Futterpflanze. enn immerhin Herr B. v. C. auf einem
faſt ſterilen Sandboden von der Serradella überraſchende Erndten ge
winnt, ſo iſt dies lediglich der ſtarken Guano Düngung zuzuſchreiben,
vermittelſt welcher er eben ſo gut Rapps, Weizen Klee und derglei
chen Erndten mehr von demſelben Boden exzieht. Die ſo intereſſante
Wirthſchaft des Herrn v. C. liefert überhaupt lehrreiche Thatſachen
darüber, wie der Landwirth durch Düngſtoffe allein ſich über allen
Mangel an Fruchtbarkeit des Ackers hinwegſetzen könne, und daß der
Acker nur als das Gefäß zu betrachten ſei, in welchem durch den Vege-
tations Prozeß Düngſtoffe in Produkte umgeſchaffen werden ſollen.

Richter. (Bresl. Ztg.)meeMathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.

Von der Aufgabe 5. ſind noch 5 Löſungen eingegangen, von wel-
chen die beiden gez, Girſchner (der ſeinen frühern Fehler verbeſſert) und
M. d. H.B.V. richtig ſind, die dritte, gez. R. Rabatz, giebt 450 Wolfs
ſprünge (ſtatt 540) und 900 Pferdeſprünge an. Möglich daß hier ein
Schreibfehler und eine Verwechſelung zugleich ſtattfindet, da es 540
Pferdeſprünge und 900 Wolfsſprünge heißen muß. Die beiden übrigen
Löſungen gez. T. E. und L. E. ſind falſch. Eine nachträglich einge-
gangene Löſung von Aufgabe 4. gez. R. Rabatz iſt richtig.

Von Aufgabe 6. ſind 9 Löſungen eingegangen, gez. Girſchner; M.
d. H.-B.V. R. K. S. E. Tittel, Gleſien; A. K. W. B. Bkk. Lkk.;
Werner und eine ohne Unterſchrift. Die 6 erſten geben das richtige
Reſultat: 100 Quart, die drei letzten ſind falſch.

Herr Girſchner bittet um Aufnahme folgender ausgeführten Löſung:
Wir nehmen an, das Pferd habe noch x Sprünge gemacht, bevor

der Wolf daſſelbe eingeholt, ſo hat der Wolf x*060 Pferdeſprünge
emacht.ß Dieſe beiden Wege, in ein und derſelben Zeit zurückgelegt, verhal-

ten ſich nun zu einander wie

3 5.z 2 wie 323 5502,
d. h. wie die Größe der Sprünge multiplicirt mit der Geſchwindigkeit,
in der ſie gemacht ſind. Daher

x x2060 9 10; 10x 9x2540,
daher x 540 (Pferdeſprünge), S

Morgen werde ich meine verſprochene Löſung mittheilen.

Dr. Wiegand.

223 900 (Wolfsſprünge).

7. Aufgabe.
Eine Hausfrau goß beim Brotſäuern einmal 10 Nößel Waſſer zu,

ein andermal, wo ſie 2! Metze mehr einſäuerte goß ſie 14* Nöſel
Waſſer zu. Wie viel Metzen ſäuerte ſie das erſte Mal ein, und wie
viel Waſſer gehört auf die Metze Mehl?

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Nopember.

Im Kronprinzen: Frl. v. Preen a. Dobbertin. Hr. Gutsbeſ. Degener a. Wolfer-
ſtedt. Die Hrn. Kaufleute Klaue a. Magdeburg, Klavehn a. Erfurt Berge
mann a. Bremen Neuhoff a. Elberfeld, Limbert a. Luxemburg Lachner a,
Berlin Hagelberg a. Poſen.

Stadt Zürich: Hr. Ob. -Amtm. Spielberg m. Gem, a. Helbra. Hr. Amtmaun
Morgenſtern a. Schraplau. Die Hrn. Kaufleute Troeſter a. Erfurt Lorch a.
Mainz, Lindau a. Magdeburg Mecke a. Leipzig Schuler a. Mannheim.

Golduer Hing: Hr. Geh. -Rath Weiß a. Merſeburg. Hr. Forſtbeamter Poelke
a. Ziegenrück. Hr. Ob.-Amtm. Steinbach a. Hornſommern. Hr. Kaufm.
Rüxleben a. Wurzen.

Goldner Löwe: Hr. Gaſtwirth Kirchhof u. Hr. Gaſtwirth Kurzhals a. Köſen
Hr. Oekon Kirchhof a. Buhla. Hr. Brauereibeſ. Bethmann a Eichen. Hr.
Amts Kommiſſar Gundermann a. Altenburg. Hr. Kaufm. Wolf a. Remda,
Hr. Kaufm. Dingerſtein a. Bremen. Hr. Profeſſor Jermin a. Coblenz.

Engliſcher Hof: Hr. Reg.Rath Hornig a. Berlin. Hr. Stud. Toube a. Dresden.
Hr. Amtm. Dähne a. Danzig. Die Hrn. Kaufl. Felber a. Zittau u. Hertel
a. Oſchatz.

Stadt Hamburg: Hr. Kandid. Heinrich a. Wolfenbüttel. Hr. Agent Krone a.
Stettin. Hr. Rent. Fiſcher a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kühne a, Bremen. Hr.

Kaufmann Wolf a. Magdeburg.
Eiſeubahnhof: Hr. Baron v. Reisbach a. Düſſeldorf. Hr. Juſpect. Plato a.

Hildesheim. Die Hrn. Kaufl. Thormann a. Elberfeld u. Steche a. Torgau.
Chüringer Zahnhof: Hr. Kaufm. Damroß a Hamburg. Hr. Kaufm. Sennet a.

Kaſſel. Hr. Kaufm. Kilian a. Muhlhauſen. Hr. K. K. Oberſtlieut. Graf v.
Pickowski u. Hr. Banquier Rothſchild a. Frankfurt.

rer -v——mwwm-—-—Meteorologiſche Beobachtungen.

19. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27 P. 3. 8,6 P. 2.27 P. 3. 8,5 P. 2.27 P. 3. 8,6 p. e. 27 P. 3. 8,6 P. L.

Luftwärme —-4,9 Gr. Rm. o,0 Gr. Rm. —3,0 Gr. Rm. -2,6 Gr. Rm.

Wetter heiter. veiter. heiter 3 heiter.

Wind S. e. e s
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Bekanntmachungen.
Acker- Verkauf.

Der zum Nachlaß der Frau Profeſſor Ber
gener gehörige, unmittelbar hinter dem Thü-
ringer Bahnhofe belegene Ackerplan von 2 Mor-
z 45 (Ruthen, welchen Herr Tauerſchmidt
is künftige Michaelis in Pacht hat, ſoll

Donnerſtag, den 4. December d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Expedition an den Meiſtbietenden ver-
kauft werden. Die Bedingungen liegen von
jetzt ab zur Einſicht bereit.

Gödecke, Rechtsanwalt.

Auction
von Haarlemer Blumenzwircbeln.

Dienſtag den 25. d. M., Nachmittags
1 Uhr,

verſteigere ich, große Ulrichsſtraße Nr. 20, eine
Partie Blumenzwiebeln der ſchönſten und aus-
erleſenſten Sorten für Zimmerflor als auch
für das freie Land. (Die Güte, Schönheit und
Farbenpracht der Zwiebeln haben ſich ſeit vielen
Jahren ausgezeichnet bewährt. Das Verzeich-
niß liegt im Auctions Lokale aus.)

Brandt.

Beſte Stettiner Preßhefe ſtets friſch bei
Otto Koebke, Brauhausgaſſe Nr. 360.

Cconrcert Anzeige.
Mittwoch den 26. Nov. Abends 7*/, Uhr,

wird der unterzeichnete Tenoriſt im Saale des
„Engliſchen Hofes zu Halle ein Concert ver-
anſtalten. Zur Aufführung werden kommen:
Männerchöre, geſungen von der Thieme ſchen
Liedertafel, Streichquartette, Sologeſänge für Te-
nor und Bariton und Solopartieen für's Piano.
Billets à 7 Sgr. ſind in den Buchhandlun-
gen von Schwetſchke (Pfeffer) und Ber-
ner am Markte und im Gaſthof zum blauen
Hecht“ zu haben. An der Caſſe koſtet das Billet
10 Sgr. G. A. Harweck, aus Zörbig.

Ein anſtändiges und gebildetes Mädchen von
20 Jahren, welche bereits gut nähen und kochen
kann, ſucht ein Unterkommen zur Erlernung der
Land wirthſchaft und iſt auch gern bereit Lehr-
geld zu zahlen. Zu erfahren beim Gaſthofsbe-
ſitzer Herrn Schulze im Schwan zu Halle am
Steinthor.

Ein kleines, gewandtes Pferd (polniſchee nebſt Kummet-Geſchirr und Wagen
im beſten Zuſtande ſteht zum ſofortigen

Verkauf, Merſeburg, Oberaltenburg Nr. 833.

Friſchen marinirten Windeaal

bei J. A. Pernice.
Zur Vorfeier des Todenfeſtes

Aufführung des Requiem von Mozart,
Sonnabend den 22. November um 41/2 Uhr in der erleuchteten Domkirche.

Die Chöre werden von den Mitgliedern der Singakademie ausgeführt, die soli von hieſigen
Künſtlern und Dilettanten. Das Orcheſter iſt durch auswärtige Mittel verſtärkt worden. Ein
trittsbillets zu 7*/, Sgr. und Familienbillets, 6 für 1 Thlr., ſind in der Knapp'ſchen Sortiments
handlung und bei Herrn Kitzing am Markte zu haben.
nicht ſtatt.

Billetverkauf an der Kirche findet

Fonds- und Geld-Cours.
J

reuß. SBerlin, den 19. November. Prerß. Coursnt Preuß Courant
Brief. Geld. Gem. S. Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder SFonds Courſe. do. Prioritäts- 4 S SPreuß. freiwillige Anleihe 5 10221024 do. Prioritäts- 5 2
do. StaatsAnleihe v. 1850 44 1034 Magdeburg-Halberſtädter le

Staats Schuldſcheine. 34 885884 Magdeburg-Wittenberge 4 71 s
OderDeichbauOblig. 4 do. Prioritäts 5 1024Seehandl. Präm. Scheine 11204 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 934921
Kur u. Neum. Schuldverſchr.. z S do. Prioritäts 4 974Berliner Stadtobligationen 5 1034 do. Prioritäts- 44 1014 100

do. do. 3 do. Prior. III. Ser. 51003 100Weſtpreuß. Pfandbriefe. 33 92 do. IV. Ser. 510341023Großherz. Poſ. Pfandbriefe.. 4 ((1025 Oberſchleſiſche Lit. A. 1344
do. do. do 34 94941 do. Prioritäts- 4Oſtpreuß. Pfandbriefe 34 S do. Lit. B. 34 123 122Pommerſche do. 3 97 Prinz Wilh. (SteeleVohw.)Kur u. Neum. do. 34 974 963 do. Prioritäts- 5 tSchleſiſche de S do. II. Serie 5 Sdo. vom Staat gar. L. B. 34 S Rheiniſch e 62Preußiſche Rentenbriefe 4 99 S do. (Stamm) Priorit. 4Preuß. BankAnth.-Scheine 973 do. PrioritaätsObl. 4

do. vom Staat gar. 34
Friedrichsdo r. 13 h 137 RuhrortCref.KreisGladb. 3Andere Goldmünzen à 5 thlr. 944 9 do. Prioritäts- 41
Disconto r StargardPoſen 31 864Thüringer 4 734Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts-Obl. 41 1014 100
Aachen Düſſeldorfer 4 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)
Berg. Marſch n do. Prioritäts- 5o. rio JBerlin Anhalt Lit. A- u. 111 à Ausländiſche Eiſenb.

do. Prioritäts- à 110 Stamm Actien.
Berlin Hamburger 1004 994 Cöthen Bernburger 23do. Prioritäts- 4 102 Krakau-Oberſchleſiſche 4 794 784

do. do. II. Em. 41 Kiel Altona 4 107BerlinPotsd.- Magdeburger 75 74 Mecklenburger 4 30do. Prior. Oblig. 4 955 Nordbahn Friedr. Wilh. 4 322
do. I y 5 Zarskoe Selodo. do. Lit. D. 51008VerlinStettiner 1214 Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 1024 1013 KrakauOberſchleſiſche 4 5

CölnMindener 34 (1073 à Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 98do. Prior. Obl. 41 1024 1074
do. do. II. Em. 5 1023 Kaſſen Vereins-BankAktien.! 4 7 S

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Leimſieder Sie, warum ſchreiben Sie nicht?

Leere Ohm- und Eimer-Ge-
binde ſtehen zum Verkauf bei

J. A. Pernicre.

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen entſchlief ſanft mein geliebter Mann,
Dr. Carl von Madai. Um ſtille Theilnahme
bittend, zeigt dieſes im Namen ihrer abweſenden
Söhne an

Marianne von Madai, geb. von Schubaert.
Halle, den 20. November 1851.

Freitag, den 21. November:

Viel Lärmen um Vichts,
Luſtſpiel in 5 Akten von W. Shakeſpeare uber

ſetzt von A. W. v. Schlegel.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 19. November.

Weizen loco nach Qualität 58-62
Roggen do. do. 54 à 57

82. pr. Nov. Dez. 524 à 4 bz. 54 G.
pr. Frühjahr 534 à 54 bz. u. G.

Erbſen Kochwaare 48 50
Futterwaare 46 47

Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große loco 40 42
Rüböl loco 10 r bpr. Nov. Dezember bz.

pr. Januar Februar 107 B. 4 G. a bz.
pr. Februar März 103 B. G.
pr. März April 1044 B. G.
pr. April Mai 11 B. 1044 G.

Leinöl loco 124 B. 4 G.Rappop 71 B. 69 GRübſen do. do.Spiritus loco ohne Faß 23 bz.
mit Faß 225 B.pr. Nov. Dezbr. 22 bz. u. B. 4 G.

IA pr. April Mai 254 à 25 bz.
Roggen neuerdings höher.

ger. Rüböl unverändert.
Spiritus flau und niedri

Eisleben, den 15. November.
Weizen 2 thlr. 4 ſgr. pf. bis 2 thlr. 10 ſgr. pf.

Roggen 2 4 bi 10Gerſte 41 11 3 vis 1 16Hafer 22 6 bis 1 1Hettſtädt, den 15. November.
Weizen 50 56 Thlr. Gerſte 344 36 Thlr.
Roggen 52 55 Hafer 22 24

Breslau, den 19. November, 1 Uhr 33 Min. Nach
mittags. Getreidepreiſe: Weizen weißer 56--72 Sgr.,
do. gelber 55--70 Sgr. Roggen 5261 Sgr. Gerſte
42-47 Sgr. Hafer 26-29 Sgr.

Stettin, den 19. November, 2 Uhr 17 Min. Nachm.
Weizen ohne Veränderung. Roggen 534, November 54
—-554 bz., Frühjahr 54544 bz. Rüböl 104 bz. Spi-
ritus 154 mit Faß bz. November 15 ohne Faß bz.,
Frühjahr 14 bz.

Hamburg, den 19. November, 2 Uhr 45 Min. Nach
mittags. Weizen feſt. Roggen Frühjahr geräumt, man
würde gern 82 bewilligen. Oel unverändert. Kaffee feſt,
3000 Sack Rio und 5000 Sack ſchwimmend umgeſetzt.

ècrohwwwoo wenWaſſerſtand der Saale bei Halle:
am 19. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 2 3.
am 20. Nov. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 1 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 19. November,

am alten Pegel Nr. 8 und 4 Zoll, am neuen Pegel
11 Fuß 1 Zoll.

ſ

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Niederwärts: den 19. November. D. Zunder,

Bauholz, v. Deſſau n. Neuſt.Magdeburg. F Quandt,
Stuckgut, v. Tetſchen n. Hamburg. L. Duvinage,
Güter, v. Halle n. Berlin. W. Lerche, geb. Obſt,
v. Loboſitz n. Magdeburg. F. Fincke, Stuückgut, v.
Tetſchen n. Hamburg.

Magdebürg, den 19. November 1851.,
Königliches Schleuſen-Amt. Haaſe,


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






